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Die Redaktion überläßt die Verantwortung für alle mit ۱ 
ericheinenden Schriften ben Herren Berfafjern. 





Die Flugidriften des Gbangclifd)en Bundes erſcheinen in Heften; 12 ۳۰ 
ſchriften bilden eine Reihe. Man abonniert auf bie Reihe von 12 Flugidriften aum 
Pranumerationspretie von 2 Marl in jeder SEN ober bireft beim ۰ 
Jede Flugichrift wird einzeln zu bem auf bem Um lage angegebenen Preije verfauft. 
Un Vereine und m welche bie Hefte in größerer Zahl verbreiten wollen, [iefert bie 
Rerlagshandlung bei Beſtellung von 11111۱36110118 50 ۰ diefelben gu einem um ein 


Viertel ermäßigten Preife. 





Berzeidnis 


ber 


FKngfehriffen tes Evangeliſchen Dunes. 


II. Reihe (Heft 13—24). 18. (1) Der ۵ zwiſchen ۱۲ ۲ und 
evangelifhen ۸ , gemeinverftändlich bargeftellt von Paftor Lic. Dr. Guftav 
Schulze. 80 Pig. 14. (2) Der gegenwärtige Romanismus im Lichte feiner Heiden 
miffton. I. Die ۴ Feindſchaft wider bie evangeliihe Kirche. Bort D. ©. Wars» 
ned. 95 Pig. 15. (8) Die Behandlung ber focialem Frage auf evangelifder Seite. 
Ein Bitte und Mahnwort. Bort farrer Lie. Weber. 20 98۲0. 16. (4) Piedigrotta. 
Gin Nahtbild aus bem religiófen eben Giiditalien’. Bon Pfarrer XB. Trede. 15 Lis. 
17. (5) Der gegenwärtige Romanismus im Lichte feiner Oeibenmijfion. II. Das rbinijde 
Chriftentum. Won D. ©. Warned. 35 Pig. 18. (6) Der Verband Taufmánnijd)er 
feongregationen und fath.-faufm. Bereine Deutidlands unb eine „öffentliche Aufforderung“ 
ber „Germania“. Bivei Nachipiele ber Thümmeljchen Religionsprogefje. Bur ۶ 
mung neujefuitijder Tolemit Heransgegeben bon Prof. D. Fr. N ppolb. 30 و‎ 
#19, (7) Was würde uns ein pollitandiger Sieg Roms fojten ? Bon G. Blume. 25 ۰ 
20. (8) 3n ber ۰ Bort Pfarrer Brüggemann. 15 fg. 21. (9) Die 
foctale Organifation bes römischen Kalholicismus in Deutichland. Bon Pfarrer Lic. 
Weber. 25 Big. 32. (10) Luther bor unb in feinen zen Bon Gymnnaftalbireftot 
Dr. G. Weider. 10 Pig. 23. (11) Aus ber Duisburger II. Generalverfammlung bes 
ت‎ Hunde3. 25 Pig. 24. (12) Der Evangeliſche Bund und bie Tolerany. 
Bon Pfarrer Lic. Dr. THdnes. 5 Big. 

III. Reihe (Heft 25—36). 25. a) Der ۴ Romanismus im Lichte feiner 
Heidenmiffion. III. Die römiſche Gejchichtichreibung. Bon D. €. Warned. 25 fa. 
e26. (2) Luther und Jgnatius von Loyola. Bon Gymnafialdirettor Dr. Weider. 10 ۰ 
27. (8) ۱۴۲ gniifion&prazi8 auf ben Karolinen. Bon Paftor $ri ۰ 15 ۰ 
28. (4) Die rdmifdy-tatholifden Anſprüche an ۱6 ۴ Boltsichule. Beleudjtet bon 
9۱۲0۲, D. W. 0 ۵۵ 20 Tig. *29. (5) Wunderſucht und Wunderiheu. Bon 
Paftor Dr. iy ۰ Danneil. 10 Pig. *80. (6) Die neuefte Untiitlavereiberwegqung und 
bie (۶ Miffion in Oftafrita. Bon Senior D. Dr. Barwintel. 15 Pig. *81. (7) 
Können mir troy ber Kampfesziele unferes Bundes mit den beutidjen Katholiten tn Frieden 
(eben? Vortrag von Oberlandesgeridtsrat Drache. 15 Pig. *32/93. (8/9) Die religidfe 
—— der Rinder nad) dem Entwurf bes bürgerlichen Geſehbuchs für dad beu de 
Reid unb Mbänderungsvorfchläge. Bon Oberlandesgerichtsrat R. Drache. 60 ۰ 
84. AS Eröffnungsanfprahe Des Grafen Winsgingerode-Bobenftein bei bet 
IH. @eueralverfammlung in ۰ Generalberiht des 8 D. geujdnec 
Rede bon Prof. D. Beyſchlag im SBartburgbofe. 20 Pig. 85. (11) Feltpredigt bei bet 
III. Genetalverjannmting in Gifenad von Qofprebiger Dr. Braun. Bildung von Parohial- 
vereinen, Gon Senior D. Dr. Bärmwintel. Was muß feiten3 bes ۰ Bundes auf 
juristes kg a Ron Ha d Weber. 25 Hig. oe Ae 
e römifch-tathofifche Entitellung des Chriftentums eine ÿflicht ۴ 
Frömmigkeit. Bon Proj. D. Leopold Witte. 20 Pig. 

IV. Reihe (Heft 87—48). 37. (1) ۴ بل سا‎ BGlaubensgrund im Kampf 
gegen Rom. Vortrag von Geh. Kirchenrat Prof. D. ٩۱۳118. 20 Pig. 88. (3) Gegen 
römifchefatholifche Wiedertaufe. Von Prof. D. Witte. 15 Big. 39. (8) Der ۴ 
Charakter ber Sejuiten, eine notwendige Folge ihrer eriten Erziehung. Bon Dr. U. Kraus. 
20 Pig. 40. (4) Offener Brief an bie römtichetatholifchen 2۳ ۱16010 und ۴۶ im ۲ 
Reich, — eine evangelifche Untwort auf ben Fuldaer Hirienbrief — vom 20. Aug. 1 9, 
(Sec Hirtenbrief ift im Abdruck vorausgeldjidt.) 40 Pin. *41. (5) Römiſche یل‎ (Fine 
Geididte aus ber Reformationsseit. Den Quellen nacherzählt von Pfarrer G&G. Gutbrod. 
20 Pig. 42/43. (6/7) Die ann en beg Mroteftantismus für Volt und Vaterland von 
ene: Heyn. 40 Pig. 44. 8) Das Martyrium Philipps ۱۸8۵ ۲ in ۲ 

eigifhen Haft. Bon Dir, Prof. Dr. Schädel. 20 Pig. 45. (9) Die Entjtehung des 
NB. Die mit * verjehenen Nummern find vergriffen. 


(Fortjegung auf ber dritten Umijchlagjeite.) 
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Vorwort. 


Der Bentralvoritand des Evangeliichen Bundes hat unter 
dem 14. Februar D. S. eine Beichiverde bei dem Herrn Reihs- 
tanzler in jeiner Eigenjchaft als PBräfident des Breukijchen 
Staatsmintjtertums gegen den Preußiſchen Gejandten beim 
Vatifan, Wirkl. Geh. Rat von Bülow in Rom, eingereicht. 
Dieje Beichtverde hat des Lesteren Teilnahme an einer Sonder- 
feier be8 Geburtstags unſeres Kaiſers jeitens der Herkunft 
nach. deut}cher, der Gejinnung nach päpitlich- ultramontaner 
Katholifen zum Anlaß, welche am 28. Januar b. S.- in Rom 
begangen war. Der an jid) unbedeutende Vorgang Dat in 
bejonberem Maße bie Aufmerkſamkeit auf fich gezogen, weil 
ibm in weiteren Kreijen bei dem Uebergewicht, welches dem 
Ultramontanismus in Deutjchland eingeräumt ijt, eine jympto- 
matiche Bedeutung beizumefjen mar. Buerft hat ihn ein 
ultramontanes Blatt — feinem Standpunkt entiprechend — 
mit Frohlocken begrüßt. Wenn dann ber Evangeliiche Bund 
durch feinen Borjtand von bem Standpunft des evangelijch- 
deutſchen Gewiſſens aus auf den Vorgang Hinweijen mufte, 
jo entjprad) das feiner Aufgabe, aur Wahrung der deutich- 
proteſtantiſchen Intereſſen auf der Wacht zu jtehen. Eine 
ganz hervorragende Beachtung aber hat diefe Epijode in der 
Zagesgeichichte ber Gegenwart, welche bod) die öffentliche Auf- 
merkjamfeit bejchäftigende Greignijje in Fülle bringt, erjt durch 
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die Art ber Zurückweiſung gefunden, welche die Belchwerde 
des Bundesvoritandes aus bem Staatsjefretariat des Weuperen 
erfahren Dat. 

Trog diejer Beachtung, welche jid) in Artifeln ber Tages- 
preife, politischer und kirchlicher Zeitichriften wiederipiegelt, 
geht e$ in biejem Falle, wie fo oft: eine große Zahl der 
Zeitungslejer hat den Hergang in feinen Einzelheiten nicht 
genügend beachten können und ift in feinem Urteil vom Zufall 
abhängig, welcher dem Einen diejes, Dem Anderen jenes Stück 
aus bem Hergange vor Augen geführt Dat. Einige Shrift- 
jte find überhaupt bisher ver Veröftentlihung entzogen 
gewejen. Dem Vorjtande des Evangelischen Bundes muß aber 
in diefem Falle bejonders daran liegen, von Freunden unb 
Gegnern richtig und gerecht beurteilt zu werden und deshalb 
die Thatſachen vor jedem Mißverſtändnis, vor jeder Ber- 
dunflung zu ۰ 


Diez ift der Grund, weshalb id) von der Ermächtigung 
Gebrauch mache, die 9(ftenjtüde, welche bem Hergang in allen 
weientlichen Punkten erfermen laffen und für die Beurteilung 
unerläßlich find, im Nachfolgenden ohne weiteren Kommentar 
20 


Dr. q. Fey, 


Generaljefretár des Evangelijchen Bundes. 
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Sn Wr. 25, I. Blatt der „Germania“ vom 1. ebr. ۵ 
jand jtd) folgender Bericht: 


^N 
RS: 


Kaiſer-Geburtskagsfeier der deutſchen Katholiken 
in ۰ 


C. S. Rom, 28. Januar. 


Die Ratbolifen ber beutiden Kolonie in Rom haben 
in Diejem Jahre zum erjten Male in einer beionderen Feſtfeier 
den Geburtstag unſeres Kaiſers begangen, da es ihnen prin— 
cipiell unmöglich gemacht worden war, an einer Keier Teil zu 
nehmen, wo ſie, in Rom, in ein Hoch auf den König von 
Italien hätten einjtimmen mifen. Wir Katholifen zollen dem 
Könige Humbert alle Hochachtung, welche feine Berjon und fein 
Charakter verdienen; auch wir jehen in ihm den Verbündeten 
unſeres Kaijers; aber in Rom it nach unjerer Ueberzeugung 
und mad) ber Ueberzeugung der ganzen fatholijchen Welt nicht 
König Humbert; jondern Leo XIIL der legitime Herricher und 
der einzig legitime Herrjcher, und wenn wir bereitwilligit in Turin 
oder Mailand an einer Ovation fiir den König teilnehmen würden, in 
Rom ijt uns das durch uniere fatholiichen Prinzipien unterjagt, 
und eS ijf gut, daß das Kailerfeit uns ben Anlap geboten, dies 
mit aller Bejtimmtheit auszufprechen, mögen der Mejlagiero und 
die Tribuna uns aud) „des ultraflerifalen Fanatismus“ be- 
zichtigen. Als im vorigen Jahre das Centenarium Raijer 
Wilhelm I. gefeiert werden jollte, fat ein Mangel an erforder- 
licher Rüdjichtnahme anderer Art es den katholiſchen Reihs- 
angehörigen unmöglich gemacht, an einer gemeinjamen Feier teil- 
zunehmen, aber damals ijt ein Hoh auf den König von Stalien 
nicht ausgebracht worden. Wenn der beutide Botichafter in 
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folder im Palais der Botichaft -eine Felt- 
ht es fid) von jelbft, Dab dort ber erite 
bei welchem er accreditiert ijt; 


feiner Eigenichaft als 
tafel giebt, dann perite 
Toat dem Landesfürſten gilt, 
wird aber die Feier, auf einem neutralen Boden in einem Hotel 
bann lehrt eg bie Feier des vorigen Jahres, daß von 
1110 Humbert Abſtand genommen werden fann, 
Wenn trog dieſes etlatantem 


gehalten, 
einem Hoch auf K 
ohne einen Beritoß zu begehen. 
Pracedenzfalles Heuer nun doch darauf beitanden wurde, einen 
Toaft auf den König von Gtalten aussubringen, jo waren Die 
dem „Leie-Berein“, der in gewiſſem Maße ven katholiſchen Teil 
oer deutſchen Kolonie vertritt, gemachten Einladungen an ۱100 
unannehmbar; das konnten die Herren von drüben fich int ۵ 
jagen. Wenu wir daher bedauern, daß unnötiger Weiſe eine 
Scheidung und Teilung in eine nationale Feier hineingetragen 
worden iſt, ſo freuen wir uns andererſeits, daß infolgedeſſen nun 
die Patholifen im unſerer deutſchen Kolonie eine eigene Feſtfeier 
veranſtaltet haben, um ihrer Ergebenheit und Anhaͤnglichkeit an 
den kaiſerlichen Herrn ſolennen Ausdruck ju geben. Und es freut 
uns das um jo mehr, je ſchöner dieſelbe verlaufen iſt. 

Sm Hotel bu Minerva, das traditionell. als katholiſches 
Hotel gilt, waren zu der Feier die ſchönſten Säle zur Verfügung 
geſtellt worden; dem Ehreuplatze gegenüber an der Feſttafel 
standen bie Büſten bes Kaiſers und des Papſtes; Beleuchtung 
und Ausſtattung der Säle wie der Tafel waren fürſtlich. Fügen 
wir gleich hinzu, daß das Menu ein ganz vortreffliches und 
ausgezeichnetes geweſen iſt. 

Es haben ſich an dem Feſteſſen vierzig Herren beteiligt, 
vorwiegend geiſtlichen Standes; die Kürze der Zeit hatte es uns 
möglich gemacht, den Kreis der Einladungen weiter auszudehnen. 

Den Ehrenplaß an der Tafel hatte Se. Exzellenz Herr 
von Bülow, preußiicher Gejandter beim päpjtlichen Stuble; 
jeter Beteiligung üt weſentlich der gelungene und glänzende 
Verlauf der Feier zuzufchreiben. Bu feiner Rechten iab Pring 
Crop, einer der bier dienſtthuenden Kammerherren Sr. Heilig- 
feit, der unter ausdrüclicher Zujtinmumg des heil. Waters pie 
Einladung angenommen hatte. Auf der anderen Seite des Ge- 
jandten jab Migr. be Waal, ber Gbrenprü]ibent des fatholiichen 
SIE Dann folgten zu beiden Seiten Herr Legationsrat 
D ucro ‘und Baron v. Schönberg-Thannenhein, die 
Brälaten Meszezynski und Wilpert, Mgr. Ehies, Prä- 
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jident Des Lejevereins und Direftor ber hiſtoriſchen Abteilung 
ver Sörresgejellichaft, Pater Schroeder, Reftor des Kollegium 
Germanicum, ber Rektor des Kollegiums von St. Raphael von 
der Steyler Kongregation, Domfapitular Janſſen von Osna 
brid, Herr Baron b. Lochner rc. Die beiden nationalen An 
ttalten, der Campo Santo und bie Anima, waren durch ۰ 
Herren, jomeit fie dem Deutjden Reiche angehörten, vertreten: 
die ganze Verjammlung wies Angehörige aus allen deutichen 
Gauen auf, aus dem Süden, wie aus dem Norden, und aug 
ven ۰ 

Den feſtlichen Trinkſpruch zugleich auf Papit und 
Kaiſer brachte Gr. Erzellenz der Hert Gelandte b. Bülow 
aus; jtehend wurde die Kaiſerhymne gelungen, die, gleich ben 
folgenden Liedern, eigens zu dem Seite gedichtet und ۴ 
worden war. Der Trinkſpruch jeiner Exzellenz des Herrn Ge 
andten v. Biilow hatte etwa folgenden Wortlaut: 


Sd) danke Shnen zunächit herzlich, dab Sie mir und Herrn 
Vegationsrat v. Below Gelegenheit gegeben-haben, Xhrem heutigen 6 
beizumohnen; wifjen wir uns doch Eins in den Gefühlen Der Ehrfurcht 
und Liebe ſowohl für das efrmiürbige- Oberhaupt Ihrer Kirche, als für 
unjern in ber Blüte der Jahre ftehenden Kaijerliden Herrn. Se. Majeitat 
tritt heute im das vierzigſte Lebensjahr. Ueberall, joweit die deutiche 
Hunge ffingt, wird der Geburtstag des Kaiſers feitlich begangen, und 
ungezählte Wünjche und Gebete für fein Wohl jteiqen heute zum Thron 
deS Allerhöchiten empor. Wir ſchließen uns dieien Wiinjchen von ganzem 
Herzen an, und indem wir uns glücklich ſchätzen, daß die Beziehungen 
zwiſchen Papit und Kaifer jo glückliche und vertrauensvolle find, geben 
wit unjerer Freude über dieje Thatiache auch äußerlich dadurch Mus 
drud, dağ wir beiden erhabenen Souveränen gemeinjam unjere Huldigung 
darbringen. In biejem Sinne bitte ih Sie, mit mir einzuftimmen in 
den Ruf: Seine Majeität Raijer Wilhelm II. und Se. Heiligkeit Papit 
Veo XIII. lebe hoch! 


Die Verfammlung jtinumte begeiftert dreimal in den Hoc 
Tuy em und fang dann folgendes Lied: 


reu der alten deutichen Sitte, 
Greift zum jchäumenden Bofal; 
Und aus Roma's Mauern tone 
Sube über Berg und Thal. 


Ratjer Wilhelm gilt’S zu feiern! 
Unjeres Vaterlandes Preis! 
Darum, deutiche Brüder alle, 
Einigt euch in frohem Kreis! 


ree 













































Herrlich blaut Ftaltens Himmel, 
Warmer jtrahlt die Sonne hier; 
Aber unjres Herzens Lieder, 
Süße Heimat, gelten Dir; 

Unjern Kaifer, unjre Fürſten 
Unjer herrlich Vaterland, 
Deutſche Zucht und beutjde Treue 
Schirme Gottes ftarfe Hand! 


Dr. Waal verlas dann nach einigen einleitenden Worten 
ein Telegramm ungefähr folgenden Wortlauts: 
= An Seine Majeftät aijer Wilhelm IL, Berlin. Die zur eier 
des Geburtstags Em. Majejtät verjammelten deutichen Katholiken zu 


Rom, unter Beteiligung Hochdero Gejandten bringen zu dem heutigen 
Seite ihre ehrfurchtspollften Glückwünſche und Huldigungen dar. 


Ym Verlauf der Tafel brachte dann Migr. Ehſes auf ven 
Gelandten, Herr Legationsrat v. Below auf die beiden Herren, 
welche das Felt arrangiert hatten, ein Hod) aus. 
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Gejungen wurden dann noch bie folgenden Lieder: 


Greig an Jahren, jugendkräftig, 
Senfit bu, Leo, Petri Kahı; 
Stürme braujen, — lah fie 1۲ 
Gott beſchützt des Schiffleing Bahn. 
Dir vertrauen, auf bid) Ichauen 
Millionen auf der Welt, 
Den auf Erden jeiner Heerden 
Er, der Hirten Hirt, bejtellt. 


Konnte deutiche Kraft erringen 
Neue Macht in hartem Streit, 
Mußteſt bu den Frieden bringen, s 
ALS jid Deutichland jelbjt entzweit; 
Dir entgegen, uns zum Gegen 
Ctredte jid) des Kaiſers Hand 
Sp ward Frieden ung bejchieden, 
Neuen Heiles Unterpfand. 


Tief mie in des Rheines Fluten 
Ruht der Nibelungen Hort, 
Hiiten wir bem Papſt, dem Kaijer 
Unſ'rer Treue Heilig Wort. 
Bligen Wetter: unjre Netter 
Szepter find und Hirtenjtab; 
Heil dem Hirten, Heil bent Herricher, ۱ 
Die uns Gott zu Vätern gab. 


* 


Entjendet Grüße, frohe Fejtgenojjen, 
Vom emw’gen Rom zu Rater Wilhelm Thron 
Die Grüße ihm, des großen Raijers Sprojien, 
Des edlen Kaijers großem, edlem Sohn. 
Heil Kaifer dir! 
Um did) und dein Panier 
Steh’n all’ in deutjcher Treue mir. 


——— 


„e 
— 


Europa preiſt den Herrſcher hochgeboren, 
Auf Chinas Küſte deine Flagge weht, 
Es dienen Inſulaner dir und Mohren, 
In deinem Reich die Sonn' nicht untergeht. 
Heil Kaiſer dir! ꝛc. 


Du biſt gerecht für jeden Unterthanen 
Und ſchirmeſt Sitte, Glaube, Frömmigkeit; 
Es lenkt mit ſtarker Hand des Schiffes Bahnen 
Der Steuermann in ſturmbewegter Zeit. 


Dem deutſchen Volf im Süden und im Norden, 
Was deutſch ijt über Berg und Meer, 
Zu Stolz und Ruhm, zu Shug und Schild geworden 
Dit bu uns, Deutichlands Kaifer hoch und febr. 


Drum heben all’ zum Himmel wir die Hände, 
In Liebe eing die ganze Nation, 
Dap Heil und Segen, Kraft und Macht dir jpende, 
Dir und dem Reich der Herr auf em'gem Thron. 


| 
| 
i 
} 
| 
| 
۱ 
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Die Stimmung in ber Berjammlung war eine wachjend 
gehobene; bie ganze Feier ijt auf das ſchönſte verlaufen, und 
mit hoher Befriedigung jchauen wir auf diefelbe aurüd. Es iji 
eine Demonjtration fatholijcher Geſinnung und Ergebenheit gegen 
unjern Kaijer gewejen, deren wir uns alle von Herzen freuen, 
um jo mehr, al3 wir hinzufiigen können, daß auch ber B. Vater 
mit lebhafter Befriedigung den Bericht bes Migr. Croy über 
ven Verlauf ber Feitfeier entgegengenommen hat. 


Am 2. und 3. Februar fand in Halle eine der regel- 
mäßigen aus ganz Deutjchland bejdjidten Situngen des Ge- 
Jamtooritanbe8 des Evangelischen Bundes ftatt, welche jchon 
unter dem 17. Januar anberaumt gemejen war. Bei ۵ 
Gelegenheit wurde auch der Bericht der Germania verlejen. 
Gr führte nad) lebhafter Bejprechung und unter Hurüd- 
weijung  reitergefenber Anträge u. a. zu dem Beichluf, 
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dem Herrn Geſandten von Bülow durch ein Schreiben aus— 
zudrücken, wie er durch ſein Verhalten das deutſch⸗evangeliſche 
Empfinden verletzt habe, und die Erwartung auszuſprechen, 
daß die Wiederholung eines jolcher Verhaltens unterbleiben 
werde. Ein Schreiben ähnlichen Inhalts iollte an den Reichs— 
kanzler gerichtet, beide Schreiben follten durch die Zeitungen 
veröffentlicht, und hiervon follte den Herren Adreſſaten Kenntnis 
gegeben ۰ 

Unſer Vorſitzender hatte biejem Teil ber Verhandlungen 
nicht beigewohnt. Cs wurden ihm die Beichlüffe mod) an 
demſelben Tage übermittelt, und zwar unter Beifiigung eines 
Entwurfs für bie an den Serm Gejandten und Den Herrn 
Reichskanzler zu richtenden Eingaben. 

Der Vorſitzende Bat ein etwas abweichendes Verfahren 
eingeichlagen. Er hat, da der Bericht der „Germania“ viel- 
leicht nicht zutreffend war, für nötig gehalten, zunächit von 
dem Herrn Gejandten von Bülow eine Berichtigung der von 
jenem Blatte gemeldeten Thatjachen zu erbitten. Es ijt 8 
in folgendem Briefe geichehen: 


Merseburg, 6. Febr. 1898. 


Hochgeehrter Herr Wirklicher Geheimer Nat! 
Ercellenz ! 

Die alte Bekanntichaft, bie mich mit Ihnen verbindet, 
und die auf meiner Seite den Gfarafter aufrichtiger Verehrung 
trägt, muß mich rechtfertigen, wenn ich einem Auftrage, Der 
mir ohne mein Zuthun geworden, dem ich mich aber nicht 
entziehen fann, zunächit in der Form diejer vertranensvollen 
Zeilen zu entiprechen fude. 

Sch denfe, Sie würdigen bie Bejtrebungen der großen 
Bereinigung von Evangeliichen aus ganz Deutichland, welche 
unter steigender Teilnahme x unjerer Glaubensgenofjen als 
„Evangelifcher Bund“ beſtrebt ift, bie Gegenjäge innerhalb 
der evangeliichen Geſamtkirche zu überbrüden und die Yer- 
ſchiedenen Richtungen zu gemeinſamem Thun zu vereinigen. 
Es gilt, die Gleichgültigen aufzurütteln und die Wankel— 
mütigen zu feſtigen, den Indifferentismus und Materialismus 
zu bekämpfen und unſere Glaubensgenoſſen, zum Segen des 
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deutichen Vaterlandes, üt bent uns vont modernen Ratholicis 


mus aufgesivungenen ۰ unbeirrt durch Die Wer 
DeBungen und Verleumdungen der Gegner auf Die be 


jtehenden Gefahren und bie fortgejegten Angriffe auTmertjant 
zu machen und fie zur Verteidigung unjerer heiligiten Giiter 
aufzurufen. Unjere Aufgabe ijt feine Leichte, zumal mir 
nur zu oft wahrnehmen, daß man troß der Erfahrungen von 
‚sahrhunderten die Gefahren nicht genügend erfennen und 
wirdigen will. Aber Die Arbeit: ijt auch feine erfolaloie. 

Mir tdt bie Ehre geworden, an die Spike- des Cvan- 
geliichen Bundes berufen zu fein, Defien aus Vertretern aus 
ganz Deutichland bejtebenber Voritand diejer Tage eine Ver 
jamming abgehalten Bat. Es ift gewiß nicht zu verwundern, 
paB dieje Verſammlung lebhaften Anſtoß an dem Bericht ber 
/Sermanta” über eie in Nom ftattqehabte Feier des Geburts 
tages bes Kaiſers, unjeres Allergnädigiten Königs, genommen 
Hat, bet welcher Euer Ercellenz in hervorragenden Maße be 
tetligt waren. Da Niemand von einer Berichtigung diejer 
Darjtellung gewipt hat, ijt beichlofjen worden, jid) Beſchwerde 
führend an den Herrn Neichsfanzler zu wenden. Es ijt be 
Dauptet worden, Daß jene Feier jid) bom vornherein in: aus- 
geiprochener Weije üt Gegenjaß zu der von der großen deutichen 
Kolonie veranjtalteten Feier gelebt hat. Die Veranjtalter der 
Sonderfeier jollen fih. von der beutiden Kolonie getrennt 
haben, weil fie dem Landesfiirjten, dem treuen Verbündeten 
۱۱1۱۱۲۵۵ Kaiſers und Königs, dem Könige Humbert, einen 
Trinfiprud) nicht haben darbringen wollen. Gn bem Trinf 
\pruh, den Euer Ercellenz auf Seine Majeftät den Kaifer 
ausgebracht haben, jollen Sie zweimal die Berjon des ۵ 
mit der des Papſtes in der Weile verbunden haben, dak Sie 
an erjte Stelle den Papſt, an zweite Stelle den Kaifer jtellten. 
sn Euer Ercellenz, des evangelijden Vertreters des eban- 
geliichen Königs von Preußen, Gegenwart foll endlich bei des 
Vebteren Geburtstagsfeier ein Liew auf den Papſt gejungen 
jm, das in jdneibenbjtem Gegenjage zu ber evangeliichen 
Auffaſſung jteht. 

Die , Germania” ijt mit biejent Hergange jehr zufrieden. 
Cuer Ercellenz aber können fich benfen, welchen lebhaften 
Trotejt jolche Darſtellung in gut evangelifchen Kreijen hervor- 
ruft. Er wird jider aud) von anderen Stellen her wieder— 
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flingen. — Dem Protefte des verjammelten Vorſtandes des 
Evangelijden Bundes Ausdrud zu geben, würde ich, dem mir 
gegebenen Auftrage gemäß, nicht umhin können. Sch bin aud, 
bei aller Abneigung gegen etwaige übertriebene Empfindlichkeit, in 
hieient Falle zu ſehr von den „gleichen Gefühlen Durddrungen, 
welche die Verfammlung bewegt haben, als daß id) mid) bent 
Auftrage entziehen möchte. Aber id) muß, Excellenz, zunächſt 
von ber Wahrheit des ,, Germania” -VBerichtes überzeugt fei. 
Für zuverläffig aber halte id) biejes Blatt mad) feiner Art, 
Tagesgeichichte zu machen, feineswegs. Und gerade an pie 
Treue ber Darftellung” in porfiegenbem Falle fann id) einit- 
weilen nicht glauben. Goll denn nicht alles dies geichehen 
‘ein, während die Wogen aus Anlaß ber Ganijus-Gneptlita, 
die doch auch unferen Allergnädigften Kaifer lebhaft bewegt bat, 
ſich im evangelijden Deutichland noch Feineswegs gelegt haben? 

Der , Germania” -Artifel ijt Ihnen gewiß befannt. Halten 
Euer Ereellenz mir die Bitte zu Gute, ihn nochmals zu 
prüfen unb mir thunlichit umgehend und in einer Form, Die 
fich für bie Deffentlichfeit benuben läßt, mitzuteilen, was daran 
wahr, was falich ijt. Etwa acht Tage denfe ich, Weiteres 
aufhalten zu ۲۰ 

Mir aber geitatten Sie den wiederholten Ausdrud meiner 
Verehrung als Euer Excellenz ganz ergebenen 


Graf Wingingerode-Bodenjtein. 


Da auf biejen Brief nad) Verlauf von acht Tagen eine 
Antwort nicht eingelaufen war, jo ging nunmehr unter dem - 
14. Februar die Eingabe an den Herrn Reichstangler in Der 
durch bie Zeitungen bekannten Fallung ab. Wir lajjen fie 
gleich Der ebenfalls befannten Antwort des Staatsjefretärs 
Staatsminijters von Bülow vom 17. Februar der Voll- 
jünbigfeit wegen hier nochmals folgen: 


Merjeburg, 14. Februar 1898. 
Hochgebietender Herr Reichstangler! 
Durchlauchtigſter ۲ 


| Cuer Durchlaucht als dem königlich preußiſchen Miniſter 
der Auswärtigen Angelegenheiten iſt der unterzeichnete Vor— 
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and des Evangelifchen Bundes zur Wahrung Der deutich 
protejtantiichen Intereſſen verpflichtet, das Folgende ganz ae 
9011611111 zu unterbreiten. 

Nach unwiderſprochenen Zeitungsberichten, und ohne daß 
eine vertrauensvolle Bitte um Berichtigung, welche der mit 
unterzeichnete Vorſitzende an den königlichen Geſandten und 
bevollmächtigten Miniſter am päpſtlichen Hofe, Herrn ۰ 
Geh. Rat v. Bülow, gerichtet hat, bisher eine Erwiderung 
erfahren hätte, hat ber Herr Gejandte am einer Geburtstags— 
feier für Ge. Majeſtät ben Kaifer und König teilgenommen, 
welche von deutſchen Katholiken in Rom am 27. Januar D. Sx. 
veranjtaltet mar. Diele geier, an welcher auch das Perſonal 
der füniglid) preußischen Geſandtſchaft jich beteiligt haben 
joll, war in bem ausgeiprochenen Segenjage zu der von der 
großen beutjdjem Kolonie geplanten ins Leben gerufen. 5 
Grund ber Abjonderung ift angegeben worden, daß bie deutichen 
Katholiken nicht in der Lage wären, an einer Feier teilzunehmen, 
bei welcher auch dem Landesfürſten, dem treuen Verbündeten 
unſeres allergnädigſten Herrn, dem Könige Humbert, durch 
einen Trinkſpruch gehuldigt werden würde. Bei dieſer gegen— 
italieniſchen Feier ſoll dann — und wir wagen an der 
Richtigkeit dieſer Darſtellung leider nicht mehr zu zweifeln — der 
Herr Geſandte v. Bülow einen Trinkſpruch ausgebracht haben, 
in welchem er wiederholt die erhabene Perſon unſeres Kaiſers 
und Königs mit der des römiſchen Papſtes ſo verband, daß 
er an erſte Stelle den römiſchen Papſt, an zweite den Kaiſer, 
dem die Feier galt, ſetzte, auch das Hoch auf den Kaiſer mit 
einem Hoch auf den Papſt verſchmolz. Seiner Majeftät des 
Königs von Italien wurde nicht gedacht. — Endlich ſoll der 
evangeliſche Vertreter des evangeliſchen Königs von Preußen 
der Abſingung eines Liedes „Greis an Jahren, jugendkräftig“ 
beigewohnt haben, welches den Papſt in einer mit dem evan— 
geliſchen Chriſtentume in ſchneidendſtem Gegenſatz ſtehenden 
Weiſe verherrlichte. 

Es ſind nicht die Aeußerungen der gut deutſchen, neuer— 
dings auch ber italieniſchen Vree allein, welche uns von der 
Erregung, bie das Auftreten des Herrn Gejandten hervor— 
gerufen Dat, Kunde geben; es ijt aud) nicht unſer eigenes 
Empfinden allein, welches uns zu dieſer ehrerbietigen Vor— 
ſtellung veranlaßt. Vertreter aus ۲۵۲ allen Teilen Deutich- 
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{ands haben ung dieje Bewegung aus weiten evangeliſchen, 
ihrem Kaifer und ihrem Raterlande treu ergebenen Kreiſen 
bezeugt. Sie haben uns verpflichtet, die gemeldeten Thatſachen 
zu Euer Durchlaucht Kenntnis zu bringen, und die Bitte 
vorzutragen, Die: Wiederkehr solcher Vorkommniſſe für die 
Qufunft zu verhindern. Unsere Aufgabe mag es nicht jein, 
gleich einem italienischen Blatte etwaigen Beſorgniſſen um Die 
Beziehungen Deutſchlands zu dem verbündeten Italien Ausdruck 
zu geben. Das aber ijt unſere Pflicht, es vor Euer Durchlaucht, 
wie vor ber Oeffentlichkeit ungeſcheut auszusprechen, Dab 
jeder jolcher Vorgang den llebermut des deutſch-feindlichen 
Ültramontanismus steigern und die in ihrer Königstreue und 
Naterlandsliebe durch  päpitliche Peltherrichaftsbejtrebungen 
nicht beengten Volfsgenofien, zumal die evangelifchen, auf das 
Tiefite bebrüden ۰ 

Cuer Durdhlaucht bitten wir in Ghrerbietung, Die gez 
eigneten Maßnahmen treffen zu wollen, um Hir bie Zukunft 
einer Haltung des königlichen Gejandten am päpstlichen ۴ 
vorzubeugen, welche unjeren evangelischen Volksgenoſſen zum 
ſchweren Wergernis gereicht. 

Yn vollfommener Verehrung 

Cuer Durehlaucht gehorjamite 


Der Voritand des Evangelien Bundes 
ur Wahrung der deutſch-proteſtantiſchen Intereſſen. 


À 
Der Borligende: Der Schriftführer: 
Graf v. Wingingerode. D. Witte. 


Auswärtiges Amt. A. 1905./3. Nr. ۰ 
Eigenhändig. Bertraultch! 
2 ۰ 
Berlin, den 17. Februar 1898. 


Euer Hochgeboren gefälliges Schreiben an ven Herrn 
Reichskanzler vom 14. b. M., in welchem Sie im Namen 
Des Evangelischen Bundes über das Verhalten des föniglichen 
Gejandten beim päpitlichen Stuhl anläßlich ber Allerhöchſten 
Geburtstagsfeier Beſchwerde führen, ijt hier eingegangen. 
Schon vorher fatte der Geſandte v. Bülow, ein auf denſelben 
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Gegenſtand bezügliches, ihn von Euer Hochqeboren direft zu 
gegangenes Schreiben vom 6. d. M. eingereicht. 

Sch dary Euer Hochgeboren nicht verjchweigen, dak Seine 
Majeität ber Kaijer und König, AUllerhöchitwelchen dieſe 
Schreiben vorgelegt werden mußten, Allerhöchitiein 8۵ 
Mihfallen iiber diejelber auszuiprechen gerubt haben. Wenn 
ich bedaure, daß ih Euer Hochgeboren hiervon Mitterlung zu 
machen Babe, fann ich body nicht umbin, gleichzeitig ergebenit 
darauf hinzuweiſen, wie Ihre gegen den Gejandten erhobenen 
Vorwürfe nach jeder Hiniicht der Begründung gänzlich ent 
behren. Alle deutschen und preußiichen Vertreter bei fremden 
Höfen pflegen bei der Feier des Allerhöchſten Geburtstages 
und bei jenjtigen fejtlichen Beranjtaltungen, zu denen jid) 
deutiche Neichsangehörige vereinigen, einem traditionellen Ge 
bote ber internationalen Kourteoilie folgend, in eriter Linie 
ein Hoch auf den Souverain auszubringen, bei welchem fie 
beglaubigt find. Gn analogen Fällen gejchieht dasjelbe bei 
uns bon Seiten der hier affreditierten fremden Vertreter. 
Dem Papſte ijt, auch durch das italieniihe Garantiegeſetz 
vom 13. Mai 1871, für Seine Perſon die Souverainetat 
suerfannt. ($8 ware alfo ein grober Verſtoß gegen den 
diplomatischen Brauch, wenn es der Gejandte Sr. ۱۵۵۲ 
des Königs unterlaffen wirde, ihm Die einem Souverain gu- 
fommenden Ehren zu erzeigen. Gm vorliegenden Falle ijt 。 
aber nicht einmal, wie es jonjt gewöhnlich zu geichehen pflegt, 
ber Treinfipruch auf ben Bapit ber Rede auf Se. ۵ 
borangegangen, vielmehr gipfelte ber Toajt des Gejandten in 
bem Rufe: „Se. Majeität Raijer Wilhem II. und Seine 
Heiligkeit Papit Leo XIII. leben hoch!“ Ein Trinfipruch auf 
irgend einen anderen Souverain wäre bei biejem Anlaß nicht 
am Plage 6۰ 

Sch darf hier ergebenjt am bie diplomatijche Arbeits- 
teilung erinnern, welche die Verhaltnijje in Rom zur Folge 
haben. Während Seine Majeität ber König von Preupen 
einen diplomatischen Vertreter beim Papſt affreditiert Dat, ijt 
uer erhabener Monarh als Deuticher Kaijer bei Seiner 
Majeität dem König von Stalien durch den bei dieſem Sou 
verain beglaubigten Botichafter des Reichs vertreten. Dieſer, 
ober in feiner Abweſenheit der kaiſerliche Gejchäftsträger, bat 
nie verfehlt und wird nie verjehlen, entjprechend den oben 
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erwähnten Grundjägen, bei Feſten der deutichen Kolonie das 
Hoh auf König Humbert auszubringen. Dieje Berhältnifje 
find in Rom allgemein anerkannt, und wenn Guer Hod- 
geboren die Befürchtung ausiprechen, daß bie dem diplomatischen 
Uſus entiprechende Haltung des Gejandten Sr. Majeität des 
Königs beim päpftlichen Stuhle eine Tritbung in unjeren 
Beziehungen zu dem verbündeten Stalien herbeiführen würde, 
jo fann ich Euer Hochgeboren in diejer Beziehung vollfommen 
beruhigen. Bei den mafgebenben italienischen Stellen ijt der 
in Rede stehende Vorgang nicht einen Augenblick einer falſchen 
Beurteilung begegnet. Die Dank der Loyalität der Politik 
Sr. Majeität des Saijer$ jo wohl begründete Ueberzeugung, 
baB wir an dem Bündnis mit Stalien in Dbeutjder Treue 
fefthalten, ift in allen entjcheidenden Freien der italieniichen 
Bevölkerung viel zu tief gewurzelt, als daß diejelbe durch 
irrige Auffaffung in Rom wohl befannter und wohl ver- 
jtandener Verhältniſſe erjchüttert werden fonte. 

Dem mir von Seiner Majeftät dem Kaifer und König, 
unferem Allergnädigiten Herrn, erteilten Befehle ent}prechend, 
füge ich die beiden Schreiben Euer Hochgeboren hier ergebenjt 
wieder bet. 

von Bülow. 


An den Borjtand des Evangeliichen Bundes zur Wahrung 


der deutich-protejtantischen Intereffen, zu Händen des Vorſitzenden, 


Herrn Grafen Wingingerode. 
Hochgeboren 
Merjeburg. 


‚ Gleichzeitig mit legterem Grlajje ging bei bem Vorfigenden 
eut Schreiben des Heren Gejandten von Bülow folgenden 
Wortlauts ein: 


Rom, den 15. Februar 1898. 
Euer Hochgeboren 


beehre id nid) auf das geneigte Schreiben vom 6. b. M. 
ergebenjt zu benachrichtigen, daß id) mich für verpflichtet ge- 
halten habe, Ihre Beichwerde wegen meines Verhaltens bei 
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Der von den Diejigen deutichen Katholiken veranitalteten Feier 


des Allerhöchiten Geburtstages dem Herrn Neichsfanzler zu 
unterbreiten. Die Antwort Seiner Durchlaucht wird Ihnen 
borausjichtlich direft zugehen. 

Mit vorzüglichiter Hochachtung habe id) bie Ehre zu fein 


Euer Hochgeboren 


©. von Bitlow. 


Der Borjigende des Evangeliichen Bundes, welcher, da 
der Erlaß des Herrn Staatsiefretärs als „vertraulich“ be 
zeichnet war, Dejjen Veröffentlichung durch das Staatsiefretariat 
nid) vorausjegen fonnte, hat angejichts diejes Erlaſſes nod) 
amt 18. Februar die Erlaubnis zu jeiner Veröffentlichung er 
beten. Inzwiſchen war die BWerdffentlichung des 8۵ 
durch bie „Nordvdeutiche Allgemeine Zeitung“ (v. 19. Febr.) 
bereits erfolgt mit Der Bemerfung: „Nachdem der Central 
vorjtand des Evangelischen Bundes diejes Schreiben (bie Cine 
gabe an den Neichsfanzler) öffentlich befannt gemacht hat, find 
mir im ber Lage, aud) bie darauf erfolgte Antwort nach- 
jtehend der Deffentlichfeit zu übergeben.“ Die Bezeichnung 
des Erlaſſes als „vertraulich“ ift im Wege der Korreipondenz 
dadurch erklärt, daß aur Zeit feiner Abfaſſung die Veröffent- 
lihung ber Bejchwerde noch nicht befannt gewelen fei. 
Hiernach iit, wie wir gegenüber irrigen Wuffajjungen 
auspdrücdlich fejtitellen, ber Grund für die Form des 
Dem Borjtande gewordenen Bejcheides nicht in ber 
Veröffentlihung feiner Eingabe zu juchen. Dutch bie 
Veröffentlichung in ber „Norddeutichen Allgemeinen Zeitung“ 
war der Erlaß ber öffentlichen Diskuſſion preisgegeben. Die 
Hauptvereine und durch fie bie Zweigvereine find indes ohne 
Beitverluft — unter dem 21. Febr. — erjucht worden, nur 
ven gegnerischen Preßäußerungen über den Bejcheid des 
Staatsjefretärs von Bülow entgegenzutreten: „ein Eingehen 
auf ben Bejcheid des Staatsjefretärs von Bülow verbietet jid), 
da in demjelben auf bie Berion Sr. Majejtät des ۵ 
Bezug genommen ijt; wohl aber fünnen und mitjjen tendenziöje 
Ausbeutungen dieſes Beicheides jowie irrige Beurteilungen der 
Eingabe des Centralvorjtandes zurückgewieſen werden“ (gez. 
i. A. Dr. Carl Fey, Generalfefretär des Evangeliihen Bundes). 


Slugichriften bes Evang. Bundes. 149. 2 
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Soviel wir haben beobachten können, iſt eritere Ridt- 
ichnur, was dankbar anzırerfennen iit, ftreng beobachtet worden. 
Die lebtere Mahnung aber war um jo dringlicher, alg burd) 
das Hervorfehren Der diplomatisch-politiichen Seite Der be 
treffenden Vorgänge in dem Crlajje des Staatsjefretärs jelbjt 
befreundete Blatter in ihrem Urteil von vornherein auf ۰ 
Fährte geleitet waren. Man tadelte am bem Vorgehen des 
Sentralvoritandes, dah er bie polite Seite des Vorgangs 
ſeinerſeits betont unb. politische Natichläge, bie nicht jeines 
Amtes find, erteilt habe. Sich mit einer Berichtigung jeter 
irrigen Auffaffung nochmals an beu Herrin Staatsjetretar gu 
wenden, hat ber Vorſtand des Evangeliſchen Bundes ablehnen 
mitten. Er hat das Weitere der ۰۵ überlafien ۷۲ 
unb fic) nur noch einmal an dieſe mit einer „Erklärung“ 
gewendet, mit welcher wir bie Zuſammenſtellung unſerer 
„Aktenſtücke“ abſchließen: 


Erklärung des Centralvorſtandes des Evangeliſchen 
Bundes. 
Merieburg, 28. Februar 1596. 


Die qejamte deutiche Preſſe Hat fich mit unſerer Eingabe 
an den Fürſten Neichsfanzfer in betreff der ultramontanen 
Sonderfeier des Geburtstages unſeres Kaiſers in Nom und mit 
dem ung gegebenen Beicheide des Staatsjefretärs Des Aeußeren 
beſchäftigt. Wir halten es für angezeigt, den verſchiedenen dabei 
(aut gewordenen Urteilen gegenüber folgendes feſtzuſtellen. 

Zunächſt weilen wir die Entitellung gewifjer Blätter zurüd, 
als Hätten wir das fatholijche Bewußtiein verlegen wollen, wäh- 
rend es ausichlieglich die Ehre des evangelifchen Bekenntniſſes 
war, für welche mir eingetreten find. 

Mit Dank erfennen wir ¢3 an, daß die große Mehrzahl 
der ung zugegangenen Preßerzeugniſſe für bas gute Recht unjerer 
Bejchwerde eingetreten ift. In weiten Kreifen ift es erfannt 
worden, daß bie Antwort des Herein Staatsjefretärs v. Bülow 
auf den eigentlichen Grund dieſer unſerer Beſchwerde keine 


Rückſicht genommen Hat. Wir {teller fie noch einmal in das 


rechte Licht. 
Wir haben als deutſche Männer unſer Befremden dar— 
über kundgegeben, daß ber preußiſche Geſandte am päpſtlichen 
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Hofe durch feine hervorragende Mitwirkung einer Sonderfeter 
Den offiziellen Charakter gegeben hat, welche die ausgeiprochene 


Beſtimmung hatte, gegen- den König von Italien als den „nicht 
legitimen Herricher in Nom“ au proteitieren. Die Preſſe hat 
mit Recht darauf hingewieſen, daB das Feitmahl itberdem nicht 
auf vatifanischem, jondern auf  italieniichem Boden  jtatt- 
gefunden hat. 

Wir haben als proteitantiiche Chrijten ber ichmeralichen 
Empfindung vieler Taujender darüber Worte gegeben, daß der 
evangelische Vertreter eines evangelischen Fürſten jich durch bielen 
Schritt und durch die Art, wie er den „beiden erhabenen 
Souveranen” durch Bezeugung gleicher „Liebe und Verehrung“ 
eine gemeiniame Huldigung darbrachte, fich üt die Lage veriegt 
bat, eS ohne Widerſpruch mit anhören zu miüflen, wie man 
einen Papit als „Friedensbringer“ fiir Deutichland und als 
„neuen Hetles Unterpfand“ verherrlichte, der joeben den deutichen 
Reformator als Aufrührer und den evangeliichen Glauben als 
verderbliches Gift gebrandmarft hatte; und wie weiter 8 
Gatjertum des neuen deutſchen Reiches mit diefem Papſttum 
vereint gefeiert wurde, als wären jie zwei von Gott zum Segen 
der Welt zufammengeordnete Herrichergemwalten. 

Wir haben unjere Eingabe veröffentlicht, weil es uns 
darauf anfam, dent durch diejen Vorgang tief verlegten deutich- 
protejtantijden Bewußtlein Genüge zu thin, nicht aber um 
irgendwelche politiiche Manifeitation ins Werf zu Segen, welche 
von den Aufgaben, die jid) ber Evangeliiche Bund geitellt hat, 
von vornherein ausgeſchloſſen tt. 

Wir verlangen Schonung fiir diejes Bewußtjein und Schuß 
gegen ein durchaus nicht vereinzelt Dajtehendes Verhalten, welches 
ven Schein ermedt, alS ob einer zunehmenden Niückjichtnahme 
auf ultramontane Ansprüche alles andere, auch bie Ehre des 
evangelischen Namens, untergeordnet werden folle. 

Mit bem allen Haben wir eine unabweislihe Pflicht er- 
füllt und fünnen aud) in Zukunft nur tfun, was uns das Ge- 
wiſſen gebietet. 


Der Boritand des Evangeliihen Bundes 
zur Wahrung der deutih-proteftantiichen ۰ 
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Verlag der Buchhandlung des Evangeliſchen Bundes 
von Carl Braun in Leipzig. 


Vor kurzem erichien: 


Aus Kirche und Runſt 


von 


11۲۵7, D. Leopold Witte, 


Superintendent und geijtlicher Synjpeftor in ۰ 
30 Bogen in ar. Oftav. 


Preis eleg. Brofh. mit Goldtitel MR. 6.—, 
in hodeleg. Einband ZUR. 7.50. 


Der Berfaffer des Buches „Aus Kirche und Kunft“ ijt jeit Jahren 
ein bielbegefrter unb gern gehörter Redner auf firdliden 
Serjammlungen, in Baftoralfonferenzen und vor gemijdten 
Quhdrerfreijen. Auch feine Beiträge zur ‚Neuen Chriftoterpe” und 
zu den „Velhagen & Klafingichen Monatsheften‘‘ haben ihm zahlreiche 
Freunde erworben. Seine Berdffentlichungen und Sieben find aus 
gründliher Arbeit erwachſen und tragen bei aller Leichtig- 
feit der Form das Gepräge gebiegener Wiſſenſchaftlichkeit— 
Das vorliegende Buch ijt eine Sammlung derartiger Vorträge und Ab- 
handlungen. Gie find jamtlich auf einen meiterem Leſerkreis berechnet 
und bor allem geeignet, in ernjter gerichteten und äſthetiſch nicht 
unempfänglihen Familien porgelejen zu werden. Religiöſe 
Fragen, wie bie 30 jährige Stille Jefu und die neuteftamentliche Be- 
deutung des Eonntages wechjeln mit firchengejchichtlihen und fultur- 
hiltorischen Einzelbildern. Auseinanderjegungen mit ber römiichen Kirde 
und dem modernen Ultramontanismus stehen neben kunſtgeſchichtlichen 
Unterjuchungen und Biographien. Savonarola, Michelangelo, Vittoria 
Colonna, Torquato Tafjo, der italienische Protejtant Dejanctis und dev 
deutjche Katholif Dillinger werden in ihrer Entwidelung und Bedeutung 
gezeichnet. Es ijt ein reicher Suhalt, ber hier geboten wird, 
und bei aller Klarheit und Feftigfeit ber eigenen Ueber- 
zeugung waltet bod) in diejen Beugnijjen ein Geijt der 
Milde unb Duldjamkfeit, der nicht verlegen, jonbern gewinnen 
will. „Wer vieles bringt, wird Manhem etwas bringen.‘ Dies Wort 
Goethes möchte auf Wittes Buch wohl angewendet werden fünnen. 






= Richard Hahn ۰ 


Otto), Leipzig. 
























3 
4 


— 


Ne a ا‎ 
an a iin me gi Re e oe th 
a = .. 
一 = a E 





ےا سه 


Bapfttums. Bon Prof. D. C. Mirbt. 40 Pig. 46. (10) Die Drgarifation ber evang. 
Gemeinde. Von D. €. Sulge. Die Pflichten des Evang. Bundes in Gadjen ber evangel. 
Mifion. Bon D. G. Warned. 35 Pig. 47. (11) Reformation und fociale Frage. Bon 
Pfarrer Lio. Weber. 20 Pfg. 48. (12) Was hat das evang. Schwaben bem Gejamt- 
Proteftantismus zu bieten und was bon ifm zu empfangen? Won Prof. D. Fr. 
Nippold. 25 ۰ 


V. Reihe (Heft 49—60). 49. (1) „Mein Reich ift nicht von diefer Welt“. Feſt⸗ 
predigt bet der IV. Generalverfammlung in Stuttgart bon Prof. D. Haupt. General- 
bericht des Schriftführer Konfiftorialrat D. geufdner. 30 Pf. 50. (2) Reformation 
unb jociale Frage. Von Prof. D. W. Beyfhlag. 25 Pf. 51. (3) Ultramontanismus 
und Patriotismus. Cine zeitgemäße Betrachtung von Dr. €. wey. 20 Pf. 52. (4) 
Luther im ber politi. Bon Pfarrer Th. Fr. Mayer. 20 Pf. 53. (5) 8۱61 0 
geihictlihe Gebenftage. Der 18. April 1521 und ber 18. Juli 1870 (etn beutídjer 
Nönd bor Kaifer und Reich und deutiche Bifchöfe vor Bapft und Sefuiten). Bon Pfarrer 
Br Giejelte. 20 Pf. 54. (6) „Hier fteh’ ih —” „Sch kann aud anders“. Aus dem 

eben eines röm.stath. Bifchofs. Bon Dr. 9t. Krone.‘ 20 Bf. 55. (7) Die unferer 
Kirche gebilhrende Stellung im öffentlichen Leben. Vortrag auf ber erften Hauptvers 
fammmlung der Proving Sadfen. Bor Konf.-Rat D.Leufhner. 20 Pf. 56. (8) Röm.: 
tath. und evang. Rirchenbegriff. Von einem Konvertiten. 10 fr 57. (9) „Wiilet 
ihr nicht, wes Geiftes Kinder ihr feid? Bon Pfarrer 5 11۱1115 611116۲. 10Pf. 58. (10) 
Welder Segen erivddjt bem Einzelnen aus bent Anfchluß am bie Gemeinfdart? Bors 
trag von Konj.-Rat D. Goebel. Generalberidt, vorgetragen bei ber V. Generalver 
fammlung in Raffel von Konf.-RatD. ٩ ۶61110616۲, fowie bie auf ER Berfammlung 
angenommenen 9tefolutionem. 80 Pf. 59. (11) Eröjfnungsanfpradhe bei ber V. Generals 
verfammlung gu Raffel von Graf WingingerodesBodenftein. 15 Pf. 60. (12) 
Eröffnungspredigt bei der V. Generalverfammiune in ber Martinstirdhe zu Raffel. 
Von Pfarrer ٩6۸8 0. Schlußpredigt ebenbajelbft. Bon Pfarrer Hans. 25 VE 


__ VI. Reibe (Heft 61—72). 61. (1) Das Verhalten ber tömifhen und der evan: 
gelifden Kirche zum Staat. Bon Prof. D. Rawerau. 25 Pf. *62. (2) Wie Bat fiğ 
bie protejtantifche Charatterfeftigteit gerade im unferen Tagen zu bewähren? Von ۰ 
D. Haupt. 25 Pf. 63. (3) Padtals Rampf wider bie Zejuiten. Bon Pfarrer Lic. 
S. D. zur Linden. 25 Pf. 64. (4) Redentptoriften und Sefuiten. Bon Dr. R. 
Weitbredt. 15 Pf. 65/66. (5/6) ngriff und Abwehr. I. Von Dr. N. Weithbredt. 
30 Pf. *67. (7) Bernhard Duhr S. J. und die Lehre ber Syefuitet vom 2 ۰ 
Bon Dr. R. Krebs. 20 Pf. 68. (8) Parität 一 Symparitüt. Eine ſtaatsrechtliche Bes 
tradtung von Dberlandesgerichtörat 9t. Dradje. 25 Pf. 69/70. (9/10) Angriff und Abs 
mwer. II. Ein ertwiinjdter Anlaß. Bon Dr. N. Weitbrest. 80 mf 71/72. (11/12) 
Das Papfttuin im Lichte des erften Gebotes. I. Bon sr. Herrmann. 40 Pf. 


Vil. Reibe (Heft 73—84). 73. (1) Ueber ble heutigen Aufgaben bes Evang. Bundes. 
Rel ) auf der V. Babijdjen Landes-Verjanimlung des Evang. Bundes zu Mannheim am 
23. Oft. 1892, gehalten von Geh. Hofrat Prof. D. Dr. A. Merr. 15 pp. *74. (2) Wider 
deu ۷۵۲۱6۲۱6۲ Stöd und bie Zefuiten. Gedanten fiber die gerichtliche Verhandlung vor 
der Straffammer in Trier gegen den ۸ Priefter Stöd wegen Entführung eines 
ebangelifden Kindes. 2. Aufl. 20 Pf. 75/76. (3/4) Der Anteil der Sefuiten an der ۶ 
iden Körigsfrone von 1701. Bweite vermehrte Ausgabe, Bon Dr. €. Fey. 40 ۰ 
77. (5) Die edite und bie falihe Jungfrau von Orléans. Von 6 9. Thomaffin. 25 Pf. 
78/80. (6/8) Das Papfttum im Xichte des erjtem Gebote8. II. Bon Fr. Herrmann. 
50 Qf. *81. (9) Romiſcher Angriff unb ebangelijdje Abwehr. Von oní.zfRat. D. Leuſch— 
ner. 15 Pi. 82/83. (10/11) Die jefuitifche 1616111181616. I. Von C. Bimmermann. 
50 $f. 84. (12) Gtubentenjdjaft und Evang. Bund. Von G. Rauter. 20 Pİ. 


۲111, Reihe (Heft 85—96). *85. (1) Feſtpredigt bei der VI. Generalverfammilung 
In Speier iber Gebr. 10, 89-99, mon Hofprediger W. Faber. Eröffnungsanfpradye 
des Grajen Wingingerode-Bodenjtein bet der VI. Generalverfammlung. 30 ۰ 
86. (2) Der — unſerer Zeit ein Kampf zwiſchen Glauben und Aberglauben. Vortrag 
von Prof. D. Witte. 25 Bf. 87. ©) Das deutfhe Reih und bie kirchliche Frage. 
Bortrag von Ronfiftorial-Mat D. Leu Hner. 20 Pf. 88. (4) Der Stand der Heiden- 
miffion im Jahre 1892. Mündlicher Bericht, erftattet auf ber fadfijden Provinzialſynode 
bon D. Warned. 10 Pf. 89. (5) Angriff und Abwehr. II. Von Dr. R. Weitdredt. 
20 Pf. 90. (6) Angriff und Abwehr. IV. Von Dr. R. 9Beitbredjt. 20 qf. 91. (7) 
Ein betrfgerifder Banterott im Sabre 1761. Bon Fridolin Hoffmann. 25 ۰ 
92. (8) Warum tjt Roms Macht. im legten Jahrhundert gewachfen? Bon Paftor 3 ۰ 
20 Pf. 93. (9) Der rechte evangelifche Arbeiter. Bon Gymn.Rrofefjor G iim bel. 15 Pf. 
94. (10) Predigt bei ber VII. Generalverfammlung in Bodum über Matth. 10, 32—89. 
Von Pfarrer Hadenberg. 20 Pf. 95. (11) Eröffnungsrede des Herrn Grafen von 
Wingingerode-Bodenjtein bei ber VII. Generalverfammlung. 15 Pf:® *96. (13) 
Die weltiiberwindende Kraft be8 ebangeíijden Glaubens. Won Prof. Prediger 
Scholz. 25 Pİ. 


NB. Die mit * verjehenen Nummern find vergriffen. 
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- XX. Reihe (Heft 97—108). 97. (1) Generalbericht für dag Jahr 1893/91. 8 
bei ber VII. Generalverfanmlung vom Schriftführer, Konfiftoriafrat D. 2eujdner. 
25 Pi. 98/99. S Bur Erinnerung an Gujtab Adolf. Von Prof. Dr. $. D. Opel. 
40 ۰ olay (4/5) @uftad Adolf im Lichte der Geihichte. Bon Dr. G. Fey. 50 ۰ 
102/105. (6 d Was giebt ber evangelifche Proteſtantismus ben ibm zugehörigen Völlern 
bor ben römifch-fatholifchen Völkern voraus. Vortrag von Lic. Fr. Hummel. 80 Sr 
106/107. ) ae Unti-Dubr ober turze Widerlegung ber Duhrſchen Zeiuitenfabeln. 40 ۰ 


*108. (12) Der Einfluß ber ۸ &urie auf die deutiche Gejehgebung. hu be 
fonberer Beziehung auf die „Umfturzvorlage*.) Bon Konſ.Rat D.Leufhner. 15 ۰ 


° £. Reihe (Heft 109—120). 109. (1) Die ſchwarze Maria zu Einfiedeln und dte 
Mutter des Herm nad der Schrift. Von Dr. ©. Rodell. 20 98], 110. (2) Protes 
tantigmuë und SE Vortrag von Prof. D. €. € Br. ۷6 118. 20 qp 111. (3) 

eftpredigt Set ber VIII. Generalverfammlung im ber Marienkirche zu Brwidau bon 

iafonus Dr. Költzſch röffnungsrede bed Herrn Grafen bon Wingingeroder 
Bodenjtein bei ber VIII. Generalverfammlung. Huldigungstelegramme unb barauf 
ergangene Antvorten. Kundgebungen. 20 Pf. 112/114. (4/6) Die gemeinfame Gefahr 
ber en.ıngelifchen Kirche und ber deutjhen Nationalität im ber Diafpora ber beutjdjen 
Grenaitarten. Vortrag von Militäroberpfarrer Dr. Hermens. 50 ۲۰ 115/118. (7/10) 
Die intentattonale Seite der päpftlihen Politik und bie Mittel ber Abwehr. Vortrag von 
Prof. D. Fr. Nippold. 76 Pf. 119/120. (11/12) Die Ausbreitung des römifchsfatholiichen 
Drbensweiens durch bie Srauenflöfter in Württemberg 1864 —1896 von ۲ 
R. Rallee 80 ۰ 


Xi. Seide (Heft 121—132). 121/122. (1/2) Sur ۷ Brafilien&. Gr: 
innernngen wid Beobachtuitgen von Paftor * , *. 50 Pi. 123. (3) Bilder aus der 
Deit ber Gegenreformation.. Von Dr. CHriftian Geyer. 20 Pf. 124. (4) Weber 
die Ausſprüche Sefit an Petrus. Von Profeſſor D. ۵ Beyihlag. 20 ۰ 
125 (5) Martin Luther ber deutijhe Chrift. Bon Pfarrer ۰ Kremer: 10 ۰ 
126. (6) Bur Erinnerung au den 5. Dftober 1886. Schlußwort bet der ۱(( ۰ 
verſammlung des 590۱۱0۵611100611 Bundes ur Darınftadt am 28. September 1596, ge 
ſprochen nnd mit einigen Erweiterungen veifehen von D. Dr. Bärwintel, Senior 
und Superintendent zu Erfurt. 20 Bi. 127. (7) Proteftantisimus und 991 01۴810801118. ۰ 
trag bou Brofeffor D. Beyichlag. 25 Pf. 128. (8) Autorität und (emijjen. Vortrag 
von Ctabtpfarrer Brecht, Gerabronn. 35 Pi. 129. (9) Feltpredigt bei ber 9. General: 
berfammmlung in Darmſtadt von Superintendent Mener, ۰ 90 93۲, 130. (10) Philipp 
ber Grofnuütige von Selen." Vortrag von Direftor D. Weiffenbad. 15 Rf. 131. (11) 
Feftpredint bei ber Generalverfanmlung in Darmftadt von Pfarrer Dr. Gerbert, Caat- 
Durq i. & ^ 10 Pf. 132. (12) Gbangelijde Gejellenvereine. Vortrag von Redakteur 
Quandel, Bodum. 10 ۰ 


— XI. Reihe. (Heft 133—144.) 133. (1) Eröffnungsanſprache in Darmſtadt von 
Konſ.Rat D.Leujchner, Anfprahe am Lutherdenfmal in Worms von Pfarrer Hacken— 
berg, Schlußwort in der Dreifaltigteitstirde au Worms bon Konj-Nat D. ٩ ۱۱ 
jämtlich gehalten auf ber 9. Generalverfammlung des Evangeliihen Bundes. 20 ۰ 
134/135. (2/3) Kurfürſt Ananft des Starten Uebertritt zur römischen Sirde. Vou Haws 
m üfler, Diakonus an St. Moritz in Bwicau. 50 Pf. 136. (4) Karfreitag 1nd 
Fonleichnamsfeſt. 20 BF. 137. (5) Cine Bittſchrift evangelifher Böhmen an bett 
Regensburger 9۱61608108, Nad) ungedrudten Quellen 66101180, von Otto Steinede, 
Pajtor zu Starib: 25 Pf. 138. (6) „Das Prinzip oes Fortfchrittes“, ijt e& Dev Katholi- 
cr&mnits oder ber Protejtantismus? Bon Pfarrer Drechfel, Augsburg. 20 Py. 139. (7) 
Römiſche „Revanche. ` Cine Simultaniſieruugs-Geſchichte aus ber Zeit ber Gegen- 
re ormation nach ber Chronik des Herrn $. S Kremer. weiland ev.» (uth. Pfarrer zu 
Kirchen Bollenbach (Nahe), Dargeitellt von Hermann Kremers, jetzigem ev. Pfarrer 
daſelbſt. 20 Pi. 140. (8) Eröffnungsrede bei der X. Generalverſammſlung des Evang. 
Bundes 11۲ Krefeld von Graf von WinbkingerodesBovdenjtein. 15 Py. 141. (9) Die 
Hemmungen des deutjchen Protejtantismus in der Wahrung feiner Intereſſen. Vortrag 
voit Profeffor D. Nippold in Sena. 30 Pf. 142. (10) Die grüpte Gefahr itv unfer 
Volk: Derllittamontanismus. Vortrag von Pfarrer ren ers, Kirhen-Bollenbadh. 15 By. 
143. (11) Der Evangelifche Bund, ein Lebensband amifdjem Süd und Nord. Vortrag 
von Gfrijtopf Fitenſcher, Pfarrer. in Fürth iB. 15 Pf. 144. (12) Die Be— 
deutung des Evangeliums und. des Protejtantismus fir 1۱۱۱۲6۷۲ Staatsleben. Vortrag 
von Freiherr von Plettenberg-MehHrum. 15 Bf. 

e XII. Reihe (Heft 145—156). 145. (1) Das Vordringen des Katholicismus in 
Ojtprenpen, Von A. Ssyrqens. 30 Pf. 146. (2) Was ijt der Evangeliſche Bund, was 
will é fein und bleiben? Feſtpredigt bei der X. Generalverfanmlung in Krefeld von 
Pfarrer S. Schöttler in Barmen. 10 Pf. 147. (3) Das Evangelium auf dem Eichs— 
Telde: Von Pfarrer ۲۲۱۱۳۸۱5۵۵۲ in Taftungen. 20 Py. 148. (4) Wie Herzog Moritz 
Wilhelm von Sachjen-Zeig fatbolijd) und wieder evangeliih wurde von €, Nottrott. 


30 Pf. 149. (5) Aktenjtüde in Saden Evangelifher Bund gegen von Biilow. 20 Pf. 


NB. Sie mit * verjeBenen Nummern find vergriffen. 


Richard Hahn (H. Otto), Leipzig. 
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